
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.11.2022 (18:40) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Kreisliga Herren Gruppe 2

SSG Algermissen II : TSV Heisede 
Sonntag, 13.11.2022, 10:00 Uhr

TSV Heisede stockt Punktekonto in der Kreisliga Herren 
Gruppe 2 auf

Im Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 2 traf die SSG Algermissen II am vergangenen Sonntag im 4.
Saisonspiel auf den TSV Heisede. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7
beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Förster / Paulsen.
Bemerkenswert war, dass die SSG Algermissen II diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt. Wie eng
der Erfolg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 33:30.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit 11:2, 11:9, 8:11, 11:6 gewannen Kaune /
Harborth gegen Kaczmarczyk / Bormann und gaben dabei nur einen Satz her. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Chancenlos
waren Sswat / Michele gegen Förster / Paulsen nicht, aber mehr als ein 9:11, 8:11, 11:7, 7:11
sprang nicht heraus. Reimann / Busche besiegelten indessen mit einem 3:1 gegen Bergel /
Skabowski einen Punkt für ihr Team. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht ganz mithalten konnte Philipp Kaune, bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Uwe Kaczmarczyk, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Andre Förster konnte
Karl-Hermann Sswat anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Nicole Harborth gelang es, Andreas Bormann im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu
erwartenden 3:0-Sieg. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte am Nachbartisch Hans-Joachim Reimann
beim 11:5, 12:10, 11:13, 7:11, 11:3 gegen Andreas Paulsen, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
gegenüber und kreuzte die Schläger. Ein Satz reichte nicht, weshalb Susanne Busche das Spiel
gegen Christof Skabowski mit 1:3 verlor. Chancenlos war Kirsten Michele gegen Peter Bergel nicht,
aber mehr als ein 5:11, 11:9, 4:11, 8:11 sprang nicht heraus. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Eher wenig Gegenwehr bekam Philipp Kaune bei seinem
Sieg in drei Sätzen von Andre Förster. Gekämpft bis zum Schluss hatte wenig später Karl-Hermann
Sswat im Match gegen Uwe Kaczmarczyk, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld auf
Basis der TTR-Werte als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Das war nichts
für schwache Nerven. Einen Zähler für die Gäste musste Nicole Harborth bei der 1:3-Niederlage
gegen Andreas Paulsen hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Eher
wenig Gegenwehr bekam Hans-Joachim Reimann im Anschluss beim 11:3, 11:7, 11:6 von Andreas
Bormann. Da gab es nichts zu rütteln. Susanne Busche bezwang anschließend Peter Bergel in
einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Busche zu Ende
ging. Die gewinnbringende Taktik fehlte wiederum Kirsten Michele bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Christof Skabowski ab dem Start. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:
8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnten Kaune / Harborth ihren Gegnern Förster / Paulsen letztlich bei der Vier-
Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis weist die SSG Algermissen II nun ein Punktekonto von 4:4 Punkten auf,
während der TSV Heisede vor dem nächsten Spiel, das am 15.11.2022 gegen den TK Jahn Sarstedt
III ansteht, 8:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SSG Algermissen II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 19.11.2022 gegen die TTG Hönnersum III.

 Statistik:
 SSG Algermissen II

Doppel: Kaune / Harborth 1:1, Sswat / Michele 0:1, Reimann / Busche 1:0 
Einzel: P. Kaune 1:1, K. Sswat 0:2, N. Harborth 1:1, H. Reimann 2:0, S. Busche 1:1, K. Michele 0:2 

 TSV Heisede
Doppel: Förster / Paulsen 2:0, Kaczmarczyk / Bormann 0:1, Bergel / Skabowski 0:1 
Einzel: A. Förster 1:1, U. Kaczmarczyk 2:0, A. Paulsen 1:1, A. Bormann 0:2, P. Bergel 1:1, C.
Skabowski 2:0


